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tragen wird, oder einem Anteil des Stangengewichtes zusammen, wenn die Stange

durchgeführt ist. Ist die Stange an beiden Enden gestützt, so errechnet man den

Gewichtsanteil an einem Stück Stange, das etwa der lichten Länge des Zylinders ent-

spricht.

Schwebende Kolben wird man geringen Gewichts wegen so schmal wie möglich

halten und ihre Breite lediglich in Rücksicht auf die Abdichtung, insbesondere die Ab—

messungen und. die Zahl der Kolbenringe wählen. Um geringen schädlichen Raum zu

bekommen, ordnet man die letzteren nahe den Stirnflächen an; für das Maß 1), Abb. 1000,

ist die Inanspruchnahme des Randes beim Bearbeiten maßgebend; als Mindestwert kann

an gußeisernen Dampfkolben das 0,7fache, an Gasmaschinenkolben das Mache der Nut-

tiefe gelten. Ähnlich sind auch die Mindestmaße für die Stege zwischen den Nuten.

Als Anhalt beim ersten Entwurf von Kolben beider Art kann B =%, bis %D dienen.

Die Kolben mehrachsiger Verbundmaschinen bekommen verschiedene Durchmesser, sämt—

lich aber dieselbe Breite B, um gleiche Stangenabmessungen und gleiche Zylinderlängen

zu erhalten, siehe Bercchnungsbeispiel l und Abb. 951 und. 1000.

Die Baulänge der Kolben doppelt wirkender Gasmaschinen ist meist durch die not-

wendige Sicherheit der Führung und Befestigung auf den Stangen mittels der Naben be-

dingt, die auch die Zu- und Ableitungskanäle des Kühlwassers aufnehmen müssen,

Abb. 985. Im übrigen beschränkt man aber die Länge so weit es irgend möglich ist, um

die Massen, die durch das Eigengewicht und die“ Wasserfüllung ziemlich beträchtlich

werden können, gering zu halten.

An Gleichstromdampf- und Zweitaktgasmaschinen hat der Kolben die Steuerung der

Auspuffschlitze zu übernehmen und ist daher seiner Längel nach durch die Differenz

des Hubes s und der Auspuffschlitzbreite er bestimmt. l wird = s _ a, ‚wenn von dem

Einfluß der endlichen

Länge der Schubstange

abgesehen wird. Es ent-

stehen so oft ziemlich

; lange und schwere Rohr—

' ' ‚ kolben, Abb. 987.

/// Ist die Breite B nach

\ // den erörterten Gesichts—

punkten, bei mehrach-

sigen Dampfmaschinen

zweckmäßigerweise unter gleichzeitiger Aufzeich-

nung der Kränze der verschiedenen Kolben mit

den zugehörigen Ringen, Abb. 1000, festgelegt,

so ist bei der meist gebräuchlichen doppelwan—

digen Form mit ebenen Stirnflächen auch der

' "3 äußere Umriß der Kolben gegeben.

__— % An den Tauchkolben der einfach wirkenden

' ' ' Maschinen machen sich Undichtheiten bei Über—

druck im Zylinder äußerlich in oft recht stö-

render Weise, z. B. durch den Geruch nach Ver-

brennungsgasen bemerkbar. Auf gute Abdich-

tung, z.B. durch eine größere Zahl von Ringen

K". ' ist deshalb besonderer Wert zu legen. Dient der

.. . _ Kolben gleichzeitig als Kreuzkopf, so ordnet

Abb.975' Tauc}llfig£ifiefslslärfmen H00hdru0k man den Bolzen für den Schubstangenkopf bei

kleinen Kräften und bei großer Stangenlänge

im Verhältnis zum Kurbelhalbmesser nahe am Kolbenboden, Abb. 975, an. Bei

großen Kräften muß man für eine sichere Aufnahme des Seitendruckes Sorge tragen.

So legt man bei Verbrennungsmaschinen den Bolzen, solange es die Baulänge gestattet,
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